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Ablauf 

1. Integrative Schule: Orientierungsraster

2. Multiprofessionelle Teamentwicklung
− Begriffliche Einordnung
− Formen der Zusammenarbeit

3. Multiprofessionelle Teams aufbauen

4. Zusammenfassung
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Integrative Schule
Orientierungsraster
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Haltung, Zusammenleben, Zusammenarbeit und 
Support zum Umgang mit Vielfalt

https://proedu.ch/cm/wp-content/uploads/cmdm/3023/1568644718_1438436352_Orientierungsraster_4_IntegrativeSchule_2015.pdf

Vielfalt wird in der Folge als Synonym verwendet für Verschiedenheit und Heterogenität. Gemeint sind damit z.B. ethnische 
oder soziale Herkunft, Geschlecht, Sprache, Kultur, Religion, Hautfarbe, Weltanschauungen, Behinderung, Leistungsstand, 
Interessen, Begabungen etc.



Multiprofessionelle 
Teamentwicklung
- Schulebene (Organisation)

- Teamebene (Inhalt, Beziehung)
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Fokus Tagesschule

+
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Multi- / inter- und intraprofessionelle Zusammenarbeit
Begriffsbestimmung

1. Innerschulische Zusammenarbeit (Lehrpersonen / pädagogisch-therapeutische Fachpersonen, 
Hortpersonal) und ausserschulische Kooperation (ausserschulische Partner: Fachstellen, 
Wissenschaft, Sportverein, Eltermitwirkung, …) (Kielbock, Gaiser & Stecher, 2017, 142)

2. Multi- / interprofessionelle (interdisziplinäre) Zusammenarbeit: Mindestens zwei 
Berufsgruppen mit beruflicher Spezialisierung, Abstimmung der Handlungsvollzüge, fachlicher 
Austausch (Betreuungspersonen, sozialpädagogische Fachkräfte oder therapeutisches Personal) 
(Lütje-Klose & Urban, 2014, 140)

3. Intraprofessionelle Zusammenarbeit: bezieht sich auf die Zusammenarbeit innerhalb einer 
Berufsgruppe (z.B. Regel-/Fachlehrpersonen, Schulische Heilpädagogik) (Lütje-Klose & Urban, 2014)

7Lütje-Klose, B. & Urban, M. (2014). Professionelle Kooperation als wesentliche Bedingung inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung Teil 1: Grundlagen und Modelle inklusiver Kooperation. VHN, 83. Jg., S. 112 
–123 ; Kielblock, St., Gaiser, J.M. & Stecher, L. (2017). Multiprofessionelle Kooperation als Fundament der inklusiven Ganztagsschule. Gemeinsam leben (Beltz Juventa), Jg. 25, Nr. 3, S. 140-148
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Formen der Zusammenarbeit
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Lütje-Klose et al. (2024), S. 43



Multiprofessionelle 
Teams aufbauen
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Mehr Professionalität und Unterrichtsnähe durch 
multiprofessionelle Teams Mittleres Management?
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Struktur bisher zu stark von einzelner 
Profession aus gedacht: Zusammenarbeit 
sollte von Schlüsselthemen des Unterrichts 
ausgehen. D.h. klassenübergreifendes 
multiprofessionelles Team (max. 8 Pers.), 
anstatt fünf verschiedene Teams. 
Kooperationsformen & Teamkonstellation 
werden bedarfsorientiert gewählt.
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Stärkung von Team-
Leadership in multi-
professionellen Strukturen

Neu: Stärkung von Team-Leadership in kooperativen 
Strukturen

Bisher: Delegation von 
Zuständigkeiten in hierarchischen 

Strukturen

Eigene Darstellung (Pool Maag, 2023)

Pool Maag, S. (2022). Multiprofessionelle 
Zusammenarbeit an inklusiven Schulen. Nicht 
die Zuständigkeit, sondern das Ergebnis zählt. 
Schweizerische Zeitschrift für Heilpädagogik, 28 
(5- 6), 15-21. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.6542713 

https://doi.org/10.5281/zenodo.6542713
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Zusammenarbeitsstrukturen für multiprofessionelle 
Teams auf Schulebene festlegen Kielblock et al. (2020)

Die Schulleitung ist die treibende Kraft in Teamentwicklungsprozessen!

Zu klären und festzulegen ist:
1. Wer soll als Team gelten? Z.B. von bestehenden Teams ausgehen (Achtung: Eingeschliffene 

Kooperationsstrukturen und –praktiken könnten Entwicklung zu Beginn hemmen
2. Alle pädagogisch Tätigen in Teamarbeit einbeziehen (Teamarbeit ist Teil des Berufsauftrags 

und soll finanziert werden; rechtliche/arbeitsvertragliche Unterschiede beachten)
3. Identifikation gemeinsamer Kooperationszeiten (Raum-zeitliche Schnittstellen für 

Kooperation, v.a. auch mit Hort, müssen erarbeitet und geschaffen werden. Zielgerichtete, 
ergebnisorientierte und vor allem persönliche Kommunikation zwischen den Beteiligten anstreben 
(problem- und lösungsorientiert).

4. Gemeinsamen Arbeitsgegenstand für unterrichtsnahe Zusammenarbeit festlegen (z.B. 
kooperative Unterrichtsplanung/-durchführung, Differenzierung, Individualisierung) oder für 
Förderung und Betreuung im Hort.12
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Fortsetzung:

Zu klären und festzulegen ist:
5. Routinen festlegen für den grundlegenden Informationsaustausches innerhalb des Teams 

und mit der Schulleitung. Ausarbeitung von Zusammenarbeitsprozessen und Handlungsabläufen.
6. Schriftliche Kooperationsvereinbarung (Koordination Schulleitung): Schriftliche Vereinbarungen 

klären, was die Vorstellung von Kooperation ist, welche Handlungsabläufe eingehalten werden und 
geben Antworten auf basale Anforderungen des pädagogischen Alltags: Z.B.
− Wer trifft sich wann, wo und mit wem? 
− Welches sind die pädagogischen Inhalte der Kooperation? z.B. individuelle Förderung, 

differenzierter Unterricht, Bewertung, Elternarbeit
7. Entwicklung in Abstimmung mit der übergeordneten Ebene gestalten, denn Verordnungen, 

Regelungen und Gesetze, die der multiprofessionellen Kooperation nicht dienlich sind, sollten 
geändert werden. 

13
Kielblock, Stephan; Reinert, Martin; Gaiser, Johanna M.: Die Entwicklung multiprofessioneller. Kooperation an Ganztagsschulen aus der Perspektive von 
Expertinnen und Experten. Eine Qualitative. Inhaltsanalyse In: Journal for educational research online 12 (2020) 1, S. 47-66. DOI: 10.25656/01:19118



Zusammenfassung
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Bausteine der Zusammenarbeit
in multiprofessionellen Teams

www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=105263&token=8640aaa6878484e3757ae9f6ba53a82a77e1be73&sdownload
=&n=202103-Zusammenarbeit-im-multiprofessionellen-Team-WEB.pdf
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Index für Inklusion: Ausrichtung an inklusiven Werten: Wie wollen wir zusammenleben? 

Quelle Booth & Ainscow (2017)
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Wie können Sie mit dem Index für Inklusion arbeiten?
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Lead Schulpflege
Schulgemeinschaft
(Personal + SuS)

Lead Schulleitung
(Schul-/Hortteam)

Lead multiprof. Teams
Lehr-/Fachpersonen
Hortpersonal
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Vielen Dank! 
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Anhang: QU!S-S 
Inklusives 
Schulentwicklungs-
modell

 I d  fü  I kl i
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Tools:
QU!S-S: Qualitätsskala zur
inklusiven Schulentwicklung

Heimlich, Ulrich, Kahlert, Joachim [Hrsg.]; Lelgemann, Reinhard, Fischer, 
Erhard (2016). 

Verlag Julius Klinkhardt.
Inklusives Schulsystem. Analysen, Befunde, Empfehlungen zum 

bayerischen Weg. Bad Heilbrunn: 
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Inklusiver Unterricht
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Multiprofessionelles Team
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